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Friedrich Dürrenmatt
»Er ist lebendiger,
aktueller denn je.
Dürrenmatt ist ein
Koloß der
Gegenwartsliteratur, sein

Werk ein Kontinent.«
Jochen Mieber/FAZ

Dürrenmatt
Die Schweizein

Gefängnis
Die Havel-Rede

-• •

Dürrenmatt
DerPensionierte

Fragment fines Kriminalromatis
Mit einem möglichen Schluß

von 1rs Widmer
und einem Stichwort

von Peter Rüedi

rfriedridi
Uurrenmatt
Spräche

^'Bänden

detebe 22952, 80 Seiten, si r 9.911

Am Vorabend der 700-

Jahr-Feier der Schweiz
und kurz vor seinem
Tod ehrte Dürrenmatt
seinen Freund Vaclav
Havel mit einer offiziellen

Rede. Darin
konfrontierte er das verklärte

Selbstbild der Schweiz
mit ihrer tatsächlichen
Identitätskrise und
konkreten politischen
Mißständen.

detebe 22981, 128 Seiten, sl'r it..,..

Dürrenmatts fünfter
Kriminalroman ist Fragment

geblieben. Aus
den Handlungsfäden hat
Urs Widmer einen
möglichen Schluß voller
Poesie geknüpft.
»Ein Wunder — diese

groteske Geschichte voller

Seitenhiebe auf eine

saturierte Gesellschaft
und voller Zärtlichkeit.«
Der Tagesspiegel, Berlin

IÜ96 .Viten.
lde in Kassette

sFr 248,

Dürrenmatts Gespräche aus drei

Jahrzehnten fügen sich zu einer

Art mündlichem Tagebuch
zusammen, das Werk und Biographie

eindrucksvoll durchleuchtet.
»In seinen Gesprächen wird der

.ganze Dürrenmatt. kenntlich.«
Rheinischer Merkur, Bonn

»Diese Interviews sind ein

Vergnügen.«

Frankfurter Allgemeine Zeitung

Sein Gesamtwerk erscheint bei Diosenes
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